
„dıe wichtigsten, diesem uch zugrunde Um eine Krıitik Außeren VOrTWCS-
lıegenden gedruckten un! ungedruckten zunehmen : Für den wlissenschaftlıchen
Quellen Isbald ediert werden.‘‘ Das Gebrauch dieses Buches ist WAar einer-
zeıtgeschichtliche Bıldmateri1a| verleben- selts die au  NC Literaturliste mıt
digt und veranschaulıicht eindrucksvoll über 34() Tıteln sehr nützlıch und hıilf-
dıe Aktualıtät des toffes Das uch reich, andererseıts fehlen leider
VoO  — Gerhard Besier darf ohne Ein- ersonen- und Sachregıister. enig gün-
schränkung als eın epochales Werk der st1g ist auch, daß dıe 1 144 Anmerkungen
NeEeUEFETEN ökumeniıischen und Kirchenge- nicht als „Fulßnoten  . ondern
schichtsschreibung bezeichnet werden Schluß auf x 5 Seiten kapıtelweıise NEeEu

Kg numeriert aufgeführt werden. Diese
Mängel erschweren dıe Arbeit mıt die-
SCIMN uch wesentlıch.erıDer: Niederschlag, Für le Der Die Abschniıtte 1M historischen eılBeıtrag der ıfe and Work-Bewegung

ZUT Begründung christlicher eltver- greifen geschickt ineinander. Dıie einzel-
Hoch- NCN Ereignisse In der Geschichte VO  — Faantwortung. (Europäische fe and Work werden jJeweıls unter VEeI-schulschrıften, Reihe X XII Theolo- schliedeneng1e, Bd 176.) Verlag etier Lang, Gesichtspunkten aufge-

Frankfurt Maın ern 9082 483 führt Um dıe Konferenz VO OC  M
holm als Beıspiel herauszugreifen: iImSeıiten. art SEr 80, — Kapıtel ‚„Stadien‘“‘ werden auf wenigen

Das Interesse der Frühgeschichte Seiten knapp, jedoch nicht Oberfläch-
unNnseIeI heutigen ökumenischen ECeWEeE- lıch, dıe Vorbereıtung, Verlauf der Kon-
Sung ist In etzter eıt sehr gewachsen. ferenz, die verschiedenen Berichte und
Vor allem der ıne Zweılg nämlıich die Ergebnisse geschildert. Im Kapıtel „MO-
Bewegung für Praktisches Christentum tive*“ erscheıint dıe Stockholmer onie-
ıfe and Work ırd verschlie- TeNZzZ ZU einen als Ergebnis der emu-

denen Gesichtspunkten aufgearbeitet. hungen VOTL em den Friıeden, ZU[[r
Es bestehen offensichtliche Parallelen bwehr „‚akuter Gefährdungen“ und
zwischen den Problemen VOT und nach anderen als ar „vlelfältigen
dem Weltkrieg, 1n den zwanziger und Dıensten aller Christen“. Direkt ZUurTr
dreißiger ren und heute Erinnert se1l Konferenz außert sich wleder 1Im Ka-
LLUI eın Daar Schlagworte: Friedens- pıtel „Probieme“, dıe „Schwä-
diskussion, Arbeitslosigkeit, Sittenver- chen in Vorbereitung und Durchfüh-
fall, rogen (damals (0)  O [UN® der Konferenzen“ („Überladenes

Das Anlıegen VO: Herıbert Nieder- rTogramm“‘°, ‚„„S5prach- und Überset-
schlag (röm.-kath Wal, mıiıt seiner DIis- zungsschwierigkeıten“‘, „Zusammenset-
sertation (Universıität Würzburg, ZUNg der Delegationen‘‘ SOWIeE ‚Kontro-
„dem Aufbruch VO  — ıfe and Work ZUE theologischer Posıtionen“‘) auf-
gemeinsamen christlichen Weltverant- greift
woriung nachzugehen“ 16) Dıie Arbeıt der ıfe and Work-

Die Arbeıt ist in sechs Abschnitte g_ Bewegung steht gegenüber Faıth and
teilt Die ersten dre1 Abschnıiıtte „Sta- er immer und überall ın der Gefahr,
dien“‘, ‚„„‚Motive‘“‘, ‚„„Probleme“‘ bılden ihrer Bedeutung zurückgesetzt
den historischen, die weılteren Abschnıiıt- werden. In diıesem uch ırd aber die

„Quellen ; ‚„„‚Modelle*‘, ‚„Postulate‘“‘ Notwendigkeit einer Weiıiterentwicklung
den systematischen eıl herausgearbeitet, In der ıfe and Work
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seinen aNgEMESSCHNCIH Platz einnımmt. „Gehorsam gegenüber dem Zanzen
Von Anfang hatten auf dıe ıfe and Wort Oolttes 1n Gemeinschaft muıt dem
Work-Bewegung nicht-theologische Zanzen Volk oltes für dıe Welt
aktioren den größten FEıinfluß (Frıeden, oOlttes. ıfe and Work hat für dıe Kır-
Kriegsschuld Dıe Zusammenarbeıt che diese Postulate NEeUuU entdeckt
VO  — ıfe and Work, Faıth and Order gelang e 9 mıt seinem „ethischen“
und Weltbund für internationale 'eıl der Arbeıit zeıgen, w1e gültig un:
Freundschaftsarbeıt der Kırchen 1€e$ nützlıch die Anregungen Von ıfe and
auf eiıne NEUC Una Sancta hın ‚„„Diese Work der zwanzlger und dreißiger Jahre
Una Sancta bedingte und forderte für die Bewältigung uUNnseICcI heutigen
gleich eine ökumenische Theologie und Probleme SInd. Als Beıispıiel sel hier die

Verantwortung 1m sozlalen Bereich biseın ihr orientiertes Handeln“ 94)
Das ist eın wichtiger ernsatz der vorlhe- hın Umweltschutzfragen und Kriegs-
genden Arbeıt vorbereitungen als Verantwortung

Im systematischen eıl werden - gegenüber der Schöpfung genannt.
nächst die „Quellen“ untersucht: Dıe ber auch eine ekklesiolog1-
Bıbel, dıe Welt mıiıt den Zeichen der eıt sches Verständnıis ırd Im-
(Fortschrıittsglaube, Krisenstimmung, merhın hieß In Oxford das „Laßt
Säkularısmus). nter der Überschrift die Kırche TC. sein!“‘, Wdas nıcht 1Ur

„Gelebter laube  06 werden dıe Posiıt1o- gegenüber polıtischen ächten VCI-

nenNn und Togramme VO  —_ athan Söder- stehen Wal, sondern auch die Erneue-
blom, Dietrich Bonhoeffer und IUNg bzw Wiederentdeckung der
Idham vorgestellt. inneren Struktur verlangte: Das usam-

Als sehr hılfreiche Zusammenstellung menwirken VOI „Priestern und Lailen“
muß das Kapitel ‚„„‚Modelle*‘ erwähnt Nıcht 1Ur die „Veränderung der
werden: ıfe and Work hat nıe eine ein- Welt, sondernseinen angemessenen Platz einnimmt.  „Gehorsam gegenüber dem ganzen  Von Anfang an hatten auf die Life and  Wort Gottes in Gemeinschaft mit dem  Work-Bewegung  nicht-theologische  ganzen Volk Gottes für die ganze Welt  Faktoren den größten Einfluß (Frieden,  Gottes. Life and Work hat für die Kir-  Kriegsschuld).  Die  Zusammenarbeit  che diese Postulate neu entdeckt.  von Life and Work, Faith and Order  N. gelang es, mit seinem „ethischen“  und Weltbund  für  internationale  Teil der Arbeit zu zeigen, wie gültig und  Freundschaftsarbeit der Kirchen wies  nützlich die Anregungen von Life and  auf eine neue Una Sancta hin. „Diese  Work der zwanziger und dreißiger Jahre  Una Sancta bedingte und forderte zu-  für die Bewältigung unserer heutigen  gleich eine ökumenische Theologie und  Probleme sind. Als Beispiel sei hier die  Verantwortung im sozialen Bereich bis  ein an ihr orientiertes Handeln“ (94).  Das ist ein wichtiger Kernsatz der vorlie-  hin zu Umweltschutzfragen und Kriegs-  genden Arbeit.  vorbereitungen — als Verantwortung  Im systematischen Teil werden zu-  gegenüber der Schöpfung — genannt.  nächst die „Quellen“ untersucht: Die  Aber auch eine neues ekklesiologi-  Bibel, die Welt mit den Zeichen der Zeit  sches Verständnis wird angeregt. Im-  (Fortschrittsglaube,  Krisenstimmung,  merhin hieß in Oxford das Motto „Laßt  Säkularismus). Unter der Überschrift  die Kirche Kirche sein!‘‘, was nicht nur  „Gelebter Glaube“ werden die Positio-  gegenüber politischen Mächten zu ver-  nen und Programme von Nathan Söder-  stehen war, sondern auch die Erneue-  blom, Dietrich Bonhoeffer und J. H.  rung — bzw. Wiederentdeckung — der  Oldham vorgestellt.  inneren Struktur verlangte: Das Zusam-  Als sehr hilfreiche Zusammenstellung  menwirken von „Priestern und Laien“  muß das Kapitel „Modelle‘‘ erwähnt  (315). Nicht nur die „Veränderung der  werden: Life and Work hat nie eine ein-  Welt, sondern ... Verwandlung und Be-  heitliche „Ethik‘“ ausgearbeitet. Immer  kehrung‘“ der Kirche selbst forderte Life  standen sich verschiedenste Positionen,  and Work — ein Postulat, das heute un-  Vorstellungen,  Programmvorschläge  verändert seine Gültigkeit hat.  Was in einer Art Ausblick von N.  gegenüber. N. beschreibt die drei wich-  tigen Modelle in der Life and Work-  sehr gut beobachtet wurde: „Zur erleb-  Bewegung vortrefflich: Das Kongruenz-  ten Weltwirklichkeit gehört das Mitein-  modell, die Zweireichelehre und das  ander — und nicht nur das Nebeneinan-  Communio-Modell. Und zwar legt er  der — von Vergangenheit, Gegenwart  diesen Abhandlungen einen Raster zu-  und Zukunft; zur gelebten Weltverant-  grunde: 1. Positive Grundgestalt, 2. Ty-  wortung gehört die Bemühung, diesem  pische Vertreter,  3. Gefahren und  Miteinander gerecht zu werden‘“‘ (355).  Schwächen.  Und genau das gelang der Life and  Im letzten Kapitel wird der „Beitrag  Work-Bewegung nicht, weil sie von  der Life and Work-Bewegung zur Be-  „der unmittelbaren Gegenwart in Be-  schlag genommen“‘‘ wurde. Aber — und  gründung christlicher Weltverantwor-  tung ‘“ in Form eines „Resümees‘“‘ ausge-  das kommt in diesem Buch ganz deut-  wertet, als „Postulate christlicher Welt-  lich heraus — Life and Work hat einen  wesentlichen Teil zu einer christlichen  verantwortung‘‘, „die sich aus positiven  Impulsen und negativen Erfahrungen  Weltverantwortung beigetragen, und es  der Life and Work-Bewegung ergeben  ist wichtig, daß sich auch alle in der heu-  haben“ (17). Die Postulate umfassen  tigen Ökumene Verantwortlichen eben-  519Verwandlung und Be-
heıitlıche „Ethik““ ausgearbeıtet. Immer kehrung‘‘ der Kırche selbst forderte ife
tanden sıch verschiedenste Posıtionen, and Work eın Postulat, das heute
Vorstellungen, Programmvorschläge verändert selne Gültigkeıt hat

Was in einer Art UusDIl1ic VOgegenüber. beschreıbt dıe dre1 wiıich-
tigen Modelle In der ıfe and Work- sehr gul beobachtet wurde: AZUE erleb-
ewegung vortrefflich: Das Kongruenz- ten Weltwirklichkeit gehört das Miıtein-
modell, die 7Zweireichelehre und das ander und nıcht 1Ur das Nebeneinan-
Communio-Modell. Und WAaTr legt der VO Vergangenheıt, Gegenwart
diesen Abhandlungen einen KRaster - und Zukunft; ZUTr gelebten Weltverant-
grunde: Posıtive Grundgestalt, Iy- wortung gehört diıe Bemühung, diesem
pısche Vertreter, Gefahren und Mıteinander gerecht werden‘“‘
Schwächen. Und Nau das gelang der ıfe and

im etzten Kapitel ırd der „Beıitrag Work-Bewegung nıcht, eıl S1e VoO  —

der Life and Work-Bewegung ZUrTF Be- „„der unmıiıttelbaren Gegenwart ıIn Be-
schlag genommen‘‘ wurde. Aber undgründung christlicher Weltverantwor-

[ung ..  1ın orm eines „Resümees‘‘ SC- das omm In diesem uch ganz deut-
wertet, als „Postulate christlicher Welt- lıch heraus ıfe and Work hat einen

wesentlichen eıl einer christlichenverantwortung  ..  9 ‚„die sich aus posıtıven
Impulsen und negatıven Erfahrungen Weltverantwortung beigetragen, und
der ıfe and Work-Bewegung ergeben ist wichtig, daß sıch auch alle in der heu-
haben“ 17) Dıie Postulate umfassen tigen Ökumene Verantwortlichen eben-
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intensiv mıt dieser Geschichte eias- 1925 bis 1962 tammen und gallz VCI-

SC}  9 weıtere Impulse aufzunehmen schiıedene Themen Z Gegenstand ha-
und für die heutige Kırche und Gesell- ben Außerdem hat Beintker ‘ın einer
schaft TUC. machen. ängeren Eiınführung Rudolf Hermann

Barbara ınk als Lutherforscher gewürdigt. Schließ-
lıch enthält dieser and eine Reihe wiıich-
tiger Indices, und ZW. nıcht 98088 dem

LUTHERFORSCHUNG jetzt erschienenen Band, ondern auch

Rudolf Hermann, tudıen ZUT Theolo- der Untersuchung „Luthers These
‚Gerecht und Sünder zugleich‘“‘gle Luthers und des Luthertums. Mit Aufl SOWIE den „Gesammel-einem Vorwort und einer FEınführung ten Studien‘‘ VO  — 960 Deshalb ist dıehrsg. Von OTrS Beintker. Gesammelte Anschaffung dieses uen Bandes denund nachgelassene Werke I1 Van- Besitzern cdieser früheren Bände CIMND-denhoeck Ruprecht, Göttingen

1981 368 Seiten. Ln 8I,— fehlen, welche seinerzeıt ohne Indices
erschıenen arel.

Rudolf Hermann (1887-1962) eın In seiner Einführung verschweıigt
systematischer eologe VO eigenem ıntker nıcht, daß ermann seine Un-
Rang WAar hat 8 den großen Gang der tersuchungen zuweilen In einer recht
theologischen Diskussion in wesentlich spröden Weise abgefa hat Hermanns
geringerem Maße mıt bestimmt, als das Werk erschließt sıch nıcht dem flüchti-
für arl Barth oder Rudoliltf Bultmann, SCn enutzer Andererseıts wıird derJje-
aber auch für aul Althaus oder Werner nıge, der sıch intensiv mıt ermanns
Elert zutrıifft; aIiur hat T jedoch VOL al- Arbeıten befaßt, In eine sehr solide und
lem durch eine große Anzahl VO: nter- förderliche Schule Gerade
suchungen Luthers Bedeutung, dıe darum hat ermanns Werk heute nıchts
sich UTrC besondere Gründlıichkeıit AdUus- VO seiner Bedeutung verloren.
zeichnen und dıe ıne vorschnelle Ak- Bernhard se
tualısıerung VO  — Luthers Theologıe VCI-
meılden.

Joseph OrTZ, Die ReformationIn der Reihe VO' ermanns Ik
melten und nachgelassenen Werken, de- Deutschland. Unveränderte eUaUS-

gabe ZU Luther-Jubiläumsj)jahr, mıtICcH Betreuung unter anderem In den
einem Nachwort VO  — eier Manns.enVON OTrSs Beintker (Jena) hegt,

Wäal bereıts 1967 dıe nachgelassene Vor- Verlag Herder, Freiburg Basel
Wien 982 437 und 301 Seiten. Geblesung „Luthers Theologie“ Von Beint-

38,—ker ZU TuUuC besorgt worden. Außer-
dem ermann selbst noch 1960 e1- Das Werk ‚„„Die Reformation 1ın

Sammelband ‚„„Gesammelte Studien Deutschland“ Aaus der er VOIIl Joseph
ZUr Theologie Luthers und der Refor- OTr{Z gehört längst den Standard-
matıon““ veröffentlicht, schon werken nıcht NUr der reformatıonsge-
verschiedene Sammlungen VO  — Her- schichtlichen Forschung, sondern auch
INanns Lutherforschungen vorliegen. in der Bemühung ökumenisches Ver-
dem Nun erschiıenenen Band sınd Insge- stehen und Annäherung der Kırchen. In
samt zwölf Studien über Fragen VO erster Auflage erschıen dieses Werk
Luthers Theologie noch einmal veröf- 1939/ 1940 Zusammen mıt dem
fentlicht, die Aaus den Jahren VO  — später veröffentlichten dreibändıgen

520


